












Frage 7: 
Wie bewertet der Gemeindevorstand die Chancen, den (Rad-)Tourismus mit einem sol­
chen Trail zu befördern? 

Ein Bike-Trail in der Gemeinde Wartenberg würde den Tourismus, insbesondere den 
Radtourismus (Mountainbiker), fördern. Es ist jedoch zu bedenken, dass durch die Öf 
fentlichkeit und Bewerbung eines Trails mit hoher Wahrscheinlichkeit auch die Nut­
zung des Trails zunimmt. Dies hätte dann Auswirkungen (größeres Besucheraufkom­
men, mehr Pkw-Verkehr, Parkplatzsituation, etc.) auf das Umfeld des Waldgebietes. 
Die Schaffung von mehreren Parkplätzen sowie einer gewissen Infrastruktur für die 
Besucherinnen und Besucher ist im Bereich des aktuellen Trails als schwierig anzuse­
hen. 

Frage 8: 
Sieht der Gemeindevorstand Möglichkeiten, ggf. in Absprache mit Kreis und anderen 
Kommunen, evtl. als IKZ, Alternativen zu schaffen bzw. zur Verfügung zu stellen? 

Nein. Der Verwaltung und damit dem Gemeindevorstand liegen keine umfassenden 
Erkenntnisse bestehender Strecken im Gebiet angrenzender Kommunen oder aber gar 
im Vogelsbergkreis vor. In Nachbarkommunen gibt es vereinzelt Strecken, die aber 
ebenfalls illegalen Charakters sein dürften. 

Verwiesen sei an dieser Stelle auf die Antworten auf Frage 3, 5 und 7: Bei einer IKZ 
würden sich die dort genannten Aspekte und Folgen vielmehr verstärken. Zudem ist 
neben den örtlichen ökologischen Auswirkungen auch zu beachten, dass eine solche 
(sicherlich auch entsprechend beworbene) Mountainbike-Strecke mit zusätzlichem 
Verkehrsaufkommen einhergehen würde, was die ökologische Gesamtbilanz eines sol­
chen Projektes eher weiter reduzieren würde. 

Wartenberg, den 17.01.2022 
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